
Anzug für den Fussgängerzugang von der Margarethenbrücke zu den 
Perrons des Bahnhofs SBB 

08.5035.01 
 

 
Die Attraktivität des öffentlichen Verkehrsmittels hängt insbesondere auch ab von der Erreichbarkeit 
und der Verknüpfung zwischen den verschiedenen Verkehrsträgern. Kurze Wege von und zu den 
Zügen sind wichtig. Mit der Verlängerung der Perrons 7 und 8 bis zur Margarethenbrücke bietet sich 
aktuell die Möglichkeit, ohne grossen Aufwand für FussgängerInnen direkte Zugänge zu schaffen, ein 
Anliegen, das schon einige Zeit immer wieder im Raum steht. Warten auf eine neue 
Margarethenbrücke mit perfekten Abgängen wird hingegen noch Jahre, wenn nicht Jahrzehnte 
dauern. Darum lieber heute eine 85%-ige Lösung mit einer Treppe als eine Superlösung in ferner 
Zukunft mit Rampen und Lift. Profitieren könnten die Fahrgäste vom 2er aus Binningen und dem 16er 
von der Stadt her, die auf die Regio-S-Bahn Richtung Laufen und Olten umsteigen möchten. 

Die Unterzeichneten bitten die Regierung daher zu prüfen und zu berichten: 

– Ob von der Margarethenbrücke kurzfristig Fussgängerlnnen-Abgänge zu den Perrons 7 und 8 
geschaffen werden können? 

– Ob weitere Abgänge von der Margarethenbrücke zu den Perrons, insbesondere mit dem 
Umbau des französischen Teils des Bahnhofs, realisiert werden können. 
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